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— Geologischer Rückblick aus der Urgeschichte
Württembergs . Versetzen wir uns im Geiste zurück um
Millionen und Abermill onen Jahre , in jene Periode , die
wir als den Beginn unserer Triaszeit und nach den Ab¬
lagerungen als Bundsandsteinzeit bezeichnen. Wir müssen
annehmen , daß damals das ganze Gebiet unseres heutigen
Deutschland , ebenso wie ein großer Teil von Frankreich und
England ein Festland bildete, das im Süden jedenfalls in
der Gegend der heutigen Alpen von einem offenen Meer
umsäumt war . Es war wohl eine öde und unwirtliche
Gegend . Der Sturm fegte über die zermorschten und ver¬
witterten Urgebirgsgesteinedes Schwarzwaldes und der sonstig
Gebirge hinweg , ungeheure Massen von Sand aufwirbelnd
und in breiten Dünen niederlegend, welche der Landschaft
den Charakter einer Sandwüfte aufprägten . Der Charakter
der Wüste trat um so mehr hervor, als allmählich in diesem
Continents durch Senkungen der Erdkruste eine Depression
sich ausbildete, und in diese Depression drang nun , wahr¬
scheinlich von Osten her , das Meer ein und bildete eine
über ganz Deutschland sich ausbreitendes Binnenmeer . Es
war dies der Beginn der Muschelkalkperiode .

Scharf iritt der Unterschied in der Gesteinsbildung zwischen
den roten Sandsteinen und Letten des Bundsandsteiues und
den gelblichen und schwarzgrauen Dolomiten , Mergeln und
Kalken des Muschelkalkes hervor . Noch viel größer aber
ist der Unterschied , wenn wir die Versteinerungen in Be¬
tracht ziehen . Im Buudsandstein gelingt es nur nach langem
und eifrigem Suchen, hie und da ein spärliches Fragment
von einem Labyriuthodenten oder von einer Pflanze Hu ent¬
decken, im Muschelkalk aber wimmelt es geradezu von den
charakteristischen Bewohnern des Meeres . In unglaublicher
Fülle sind hier in einzelnen Schichten die Schalen von
Muscheln und Schnecken oder auch die zerbrochenen Teils
von Seelilien angehäuft , und als besondere Leitfossilien sind
die Gehäuse der Vorläufer der Ammoniten, die Ceratiden ,
zu nennen. So massenhaft aber auch die Anhäufung der
Schalen ist , so beobachten wir doch , daß es mehr ein Reich¬
tum an Individuen als an Arten ist, und es ist dies da¬
rauf zurückzuführen , daß in jenem Binnenmeer offenbar die
freie Verbindung mit dem pulsierenden Leben im offenen
Ozean fehlte .

Schon während der mittleren Muschelkalkzeit kam es zur
leilweisen Austrocknung des großen Binnenmeeres, infolge¬
dessen es in unserem Lands zu mächtigen Ablagerungen von
Steinsalz und Anhydrit kam . Aber diese Periode der Ein¬
trocknung wurde wieder während der Zeit des oberen Muschel¬
kalkes Merwunden , wodurch neue Meereseinbrüche, offene
See und damit günstige Bedingungen für eine reiche Ent¬
faltung des Ticrlebens geboten wurde.

Die Zeit der Lettenkohle bezeichnet eins Pe iode, in
welcher gewifiermaßeu sich ein Kampf zwischen Meer und
Land abspielte. Denn bald finden wir dotomotijche Ab¬
lagerungen mit den bekannten Meerestieren , bald aber Sand-
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steine oder sandige Mergel mit Landvsianzen und den Knochen
echter Landtiere . Wir haben uns die damalige Gegend so
zu denken, daß das Meer im allgemeinen im Zurückweichen
begriffen war , daß aber doch noch hie und da Einbrüche
und Ueberflutnngen des flachen Küstenlandes vorkamen und
daß sich namentlich in einzelnen tieferen Lagunen nach die
alte Meeresfauna bewahren konnte , bis auch sie durch Ein¬
trocknen dieses Wassers zugrunde ging.

So wurden allmählich in der Keuperveriode unsere Gegen¬
den wieder Land . Aber auch dieses Land dürfen wir uns
nicht als ein blühendes Paradies vorstellen , sondern der
Boden wac infolge des Salzgehaltes des eingetrockneies un¬
fruchtbar und glich mehr oder weniger einer Schlammwüste.
Von Süden her strömten in dieses Gebiet verschiedene Bäche
und Ströme herein , und dem Wasser dieser Flüsse war es
zu verdanken, daß einzelne Teile des Landes ausgelüßt wur¬
den, so daß sich dort Vegetation und Tierwelt ansiedeln
konnten . Es ist dies der Charakter unserer Keuperformation,
welche sich im wesentlichen aus gipsreichen Mergeln otme
wesentliche Spuren von Fossilien aufbaut Zwischen diesen
Mergeln sind aber, den alten Talfurchen der Flüsse ent¬
sprechend, Sandsteine eingelagert, die eine Fülle von Pflanzen -
und Tiervsrsteinerunqen geliefert haben. Wir können uns
im Geiste in den Dschungelwald am Ufer eines derartigen
Flusses zurückversetzen und erkennen unter den Pflanzen die
massenhaften großen Equisetazeen neben zierlichen Farnen
und Cykaspalmen ; auch Nadelhölzer aus der Gruppe der
Araukarien sind häufig , dagegen vermissen wir noch voll¬
ständig die Lanbhölzsr und Blumen . Mächtige Lurche aus
der Gruppe der Stegozephalen . die sog . Labyrinthodonten .
suchten am User und im Wasser ihre Beute, die wohl haupt¬
sächlich aus den Lunaenfischsn , Ceratodus , und dem schuppiaen
Semionotus bestanden . Auch gewaltige Reptilien beleben
das Bild des Keupers . Die einzig dastehende Aetosaurus -
gruppe im Kgl. Naturalrenkabinett gibt uns ein förmliches
Iamilienbild dieser in ihrem Bau verschütteten gepanzerten
Echsen . Die zahlreichen Pauzerschilder, Knochen, Zähne und
Schädel der Belodonten beweisen uns die Häufigkeit dieses
großen krokodilähnlichsn Sauriers , der aber an Größe noch
weit übertrosfen wurde von den zu den Schreckenssauriern
gehörigen Zanclodonten , den Piesen der damaligen Tierwelt ,
von welchen einzelne die stattliche Länge von 8 Metern er¬
reichten .

Wir entnehmen obige Ausführungen den uns von der
Verlagsbuchhandlung Strecker und Schröder in Stuttgart
sreundlichst zur Verfügung gestellten Seiten eines demnächst
bei ihr erscheinenden interessanten Baches, welches wir unseren
Lesern schon heute warm empfehlen möchten : Urgeschichte
Württembergs . Eine kurzgesaßts Darstellung von
Hofrat Dr . A . Schliz tHeilbroun ) . Mit einer erdgeschicht¬
lichen Einleitung von Professor Dr . E . Fraas Konservator
am König! . Nctturalienkabinett in Stuttgart . Mit 54 Ab¬
bildungen. 1 .Y9 Seiten . Geheftet Nr . 2 .50 , geb M . 3 50 .

26 . Jahrgang .
- Skirurs in Oberstdorf -Allgäu . Einer Ein-

ladnngsjchrist der Skisport -Abteilung des Münchener Sport -
Club , e . V . entnehmen wir, daß diese Sportvereinigung in
der Weihnachtswoche und zwar vom 26 . Dez . mit 2 . Jan .
in Oberstdorf, dem Paradies des Bayerischen Allgäus . 843 m
ü . d . M von mächtigen Bergen , wie Nebelhorn, Mädele -
gabel, Trettach, Hochfrottspitze und hohes Licht umrahmt,
einen Skikurs für Anfänger und Fortgeschrittene unter Leit¬
ung der Herren : K . K . Oberleutnant Bilgeri aus Salzburg
Hans Ehrenzut und Leutnant Wülfert aus München, ab¬
halten wird . Der Kursbeitrag ist für ordentliche Mitglieder
gegen Lösung eines Kucszeichens (Mk. l . — ) frei und beträgt
für außerordentliche Mitglieder und Junioren incl . Zeichen
Mk. 3, für Nichtmitglieder inel . Zeichen Mk . 10 . Volle
Pension pro Tag iacl . Beheizung und Licht Mk . 5 . An¬
fragen und nähere Auskunft erhältlich durch Herrn Paul
Zinkl, München. Residenzstr . 24, Tel 23507 und das Sekre¬
tariat. Herzog Rudolfstr . 26, Tel . 22098 , woselbst auch An¬
meldungen entgegen genommen werden können .

— Die Frauen und der Wintersport . Mit Feuer¬
eifer haben sich die Damen des Wintersports in allen seinen
Arten bemächtigt . Hunderte von Mädchen und Frauen durch¬
eilen auf Skiern unsere Gebirge, übermütig heiter ertönt ihr
Lachen von der Rodelbahn , beim Bobsleighfahren gehören
sie unbedingt zur Mannschaft und am Eise wissen sie fein
zierlich zu laufen und sich im Walzer zu wiegen . Dasalles
sehen und hören wir . Wie die Frauen selbst über ihre
wintersportliche Tätigkeit denken, was sie davon halten und
wie sie diese aufgefaßt wissen möchten , das verraten einige
bekannte Wintersportlerinnen in der soeben erschienenen
Damennummer des „ Winter " . Diese Sondernummer der
in München erscheinenden illustrierten Zeitschrift für den
Wintersport ist ganz der Aussprache der Damen gewidmet ,
die sich darin in reich illustrierten Artikeln mit Ernst und
Humor über die Licht- und Schattenseiten der Teilnahme
der Frauen am Wintersport aussprechen . Dis verehrten
Leserinnen wird namentlich eins auf Erfahrungen beruhende
Beschreibung eines praktischen und — was sehr wichtig ist
— auch kleidsamen Skikostüms interessieren . Die betreffende
Nummer ist zum Preise von 30 Pfg auch einzeln vom Ver¬
lag . München. Finkenstr. 2 , zu beziehen.

Kerrie ! P . K .
Glücklich sein mußt Du allein, —
Keinem etwas sagen ,
Deinen Kummer trage still
Und laß kommen was da will, —
Alles selber tragen !

Früher hieß es : Teile Freud '
; anders aber ist es heut.

Nichts qeteiltes will die Welt ,
Alles sollst Du geben her !
Bist Du arm und hast nichts mehr.
Dann geh' wo dir 's gefällt, — so ist es hem ' bestellt -

Wildbad .

des Tarzs der Gemeinderatswahl .
I . Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des

Jahres aus den : Gemeinderat und sind durch eine neue Wahl auf sechs
Jahre zu ersetzen , hiebei aber wieder wählbar , die Herren

1 . Gustav Riexinger , Buchbinder hier,
2 . Robert Kiefer , Hotelier hier,
3 Karl Aberle , Kaufmann bier,
4 . Friedrich Kuch, Zimmermeistcr bier.

Vor dem Eintritt des ordentlichen Wahltags sind aus deck Ge-
meinderat durch den Tod ausgeschieden und für den noch übrigen Teil
chrer Amtszeit auf 2 Jahre durch eine Ergänzungswahl zu ersehen ,
folgende Mitglieder :

5 . Karl Bott , gew . Gipsermeisten,
6 . Louis Kappelmauu , gew . Kaufmann.
ll . Es sind daher 6 Mitglieder neu zu wählen . Die

Wahl findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und der dazu
nlassenen Vollzugsverfügung statt . Als gewählt sind diejenigen zu be¬
dachten , welche verhältnismäßig die meisten der gütig abgegebenen
Stimmen erhalten haben.

Als auf die kürzere Amtsdauer von 2 Jahren gewählt (als
Crgänzuchzsmitglieder) gelten die mit den niedersten Slimmenzahlen
Gewühlten. .

l il . Die Wahl selbst wird am
Dienstag , den 21 . Dezember d . Js .

o uf dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstandes vor -
> enommen .

Die Wahlhandlung beginnt Nachmittags 2 Uhr und
' ird Nachmittags 8 Uhr geschlossen. Nach dem für den Schluß
d e Wahlhandlung bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen

Wähler zur Stimmabgabe zugelaffen werden, welche im Wahlraum
bereits anwesend sind .

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch
unmittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen . Nur
derjenige ist zur Wakl zugelaffen . welcber in die Wäblerliste ausae-
rwmmen ist . Die Stimmzettel müssen von Wersten » Papier
und dürfen mit keinem Sicheren Kennzeichen versehe» sei».
Ans jedem Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet sein, als Mit¬
glieder des Gemeinderats zu wählen sind . Enthält ein Stimmzettel
mehr Namen , so werden die an letzter Stelle eingetragenen Namen bei
der Zählung nicht berücksichtigt . Wenn oder soweit die Ordnung nicht
zu erkennen ist , ist der Stimmzettel ungiltig . Während der Wahlhand¬
lung und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht der Zutritt zum
Wahlraum jedem Wahlberechtigten offen .

Wildbad , den 8 . Dezember 1909 .
Stadtschultheiß : Bätzn e 'r.

Der geehrten Einwohnerschaft Wildbads und Umgebung zur
gefälligen Nachricht , daß ich meine

E LMM

r« Spieiwars« , Puppen , «sw. «sw.
in meiner Wohnung , Kochstraste 13k 1 eröffnet habe .

Um geneigten Zuspruch bittet höflichst

Alirrrr Ulmtzr .
Eingang beim Turnplatz .

Extra billiges Angebot in

33.ck3.Mtz !
per Pfund Mk .

Mandeln, prima gewählte
echte Bari 1 .20

dto . handgrwählle 1 .40
Hasetnustkcrne, beste — .90

echte Mapoti ' aner
Zideben u . Rastiie », stirlsrei - 45
Kranzfeige» , schönste - 28
Citronat - 70
Orangeat - 60
öandzucker, Is - 28
Uaniltrschokolade - 85

garantiert rein
Dirnschnihe , neue — 25
Wsltnüsse , schönste, neue - 35
Backhanig —70
Citronen , schönste 5 u. 6 Ps-
Staubzucker : : Hagelzucker

Nelken , — Anis , — Fenchel,
Pottascha , Hirschhornsalz ,

Backpulver , :: Vanillzucker ,
feinst gemahlen , Ceylon Zimmt ,
Backoblate », alles in schönster ,
frischer Ware zu den billigsten
Preisen empfiehlt

I Houolä , Kgl Hofl .
N . B . Auf Wunsch werden

Mandeln und Haselnußkerne auch
gemahlen.
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Lur Vimers - M düLeLtMit
kaufe« Sie am vorteilhaftesten ein im

Spezick -SporL -Aes<chäfL W .
kkorLlrvim , Xerrvnnerstrssse ! > ( keil ! >) .

, Ei « Versuch führt zu dauernder Kundschaft. Keine x,
I größere Freude bereiten Sie Ihren Kindern , als wenn D-

» Sie sie zu Weihnachten mit einem Schlitten, Fußball
ete., beschenken . Dies alles finden
Sie in meinem reichen Warenlager ,

» vooanos

o a
« v
« o
n n
o IS
« s
o s
8> a

Davoser-Schlitten . von Mk.
Lenkbare Schlitten . . . . von Mk.
Rodel mit Gnrtsitze . . . . von Mk.
Schneeschuhe mit Huitfeldbindung

für Knaben, Damen und Männer
komplett , fertig zum Gebrauch.

Bambusstöcke . von Mk . 3 —
Tpavnvorrichtungeu . . . . Mk . 1.8« .

S — an .
24 . — an.
S S« an

von Mk. S.— an

an.

:: Schneeschuh - und Rodel - Garnituren ::
in I » . Is . Qualität, bestehend aus :

Mütze , Sweater, Handschuhen , Stutzen und Shawls,
von Mk. IS .— an.

Schneeschuhstiefel, — Tonristenstiesel ,
in la . Ausführung .

von 6 «

von Mk.

Psg. an
sdis feinst .

8 .— an .

Schlittschuhe .
Schlittschuhstiefel
Wetterräder aus la . Loden . .
Wickelkinden in allen Preislagen.

Rollschuhe in allen Preisen .
Rodelmützen für Damen «. Herren in allen Preislagen .

:: Rodel- und Skihaudschuhe . ::

Damen - Jacken
weiß und farbig , von Mk . 10.—

bis zu den feinsten .
- Reichhaltigste Auswahl .

Damen - Tellermützen in weiß und farbig
von Mk. 2 . — an.

Damen - Shawls in weiß und farbig
von Mk . 2 .— an .

Brnstwärmer von Mk . 2 .— an .
Handschuhe in prima Wolle .
Krageuschoner von 8S Psg . an.

Sweater¬
in weiß und farbig , in allen Preislagen

Sportmützen , Sportstrümpfe
von Mk . 2 .— an.

Wollene Herrenwesten von Mk 13 .— an .
IL Promenaden -Westen .

Fußball-Sport und Turuers
— Artikel ^

in unerreichter Auswahl .
Fußballstiefel nur la . In Ware.
Fnßbälle, hervorragende Qualität.
Fußball - Strümpfe, -Hosen und -Trikots in

allen Farben .
Turner- und Schwimmer - Trikots.
Turnhosen in Trikot .
Fußballpumpe, Schnürer, Oeffuer, Gummiblafen.
Turnschuhe mit Gummi - und Ledersohlen .
Schleuderbälle, Hanteln, Wurf - n. Stoßgewichte.

Kokos -GrwneT-m crtlen
in allen Preislagen .

Handtaschen
Spezialität :

>
>

I
>
I
>
a
>
o
8
8

. von Mk . 5 — an .
Kokos -Türteppiche «. Kokosläufer,

WM-
fitzt der beste Bodenbelag .

"MG
Keine Hausfrau versäume ihren Bedarf bei mir zu decken .

r-Q-r-
an.Rucksäcke in alle» Preislagen und reichster Auswahl , von 60 Pf

Kcrmcrschen .m Wolle, Leinen rnprägniert , undMder .
Stulpen von SO Pfg . an, Mk Bergstöcke, Mk Touristenhüte, Mk- Wetter - Pellerinen, Mk Touristen - Stiefel , oMZ Touristen - Strümpfe
- — - . vom einfachsten bis zum feinsten ! . . —

ÄZÄA Herrensocken in allen Preislagen , -kik^
Damen - und Kinderstrümpse, Ballstrümpfe .

v
>
»

Zum Backen empfehle
Mandeln , Haselnustkerne, Feigen

Zwetschengen, Birnschnitze, Zibeben,
Rostnen , Sultaninen , Orangeat ,

Zitronat , Chokolade Cakao,
jümLiich Sortn Zucker,

Zitronen , scimtticke Kewrwze ,
Pottasche , Amonium , Backpulver zu 10 und

5 Pfennig , Banille , Kirschwafser rc.Is . Kkdkuchcn und Sprmgerlesnreh!
Backhonig.

Lnekartikol

Ilm m«in liNAtzi-
werden

Acetylen-Laternen
mit Selbstzünder ,

1 .25

1 . 35
- .85
— .40
— 40
— . 60
— .28
— . 70
— 65
— .25
^- .22
— 06

SM C arb id -MS
ausnahmsweise billig abgegeben .

lloiniloli Lott .

Hiermit zeige ergebenst an, daß ich meine

in knpptzn u. 8pitzl^ ai on
eröffnet habe, zu deren freien Besichtigung ich höflichst einlade .

Indem ich noch auf meine äußerst billig gestellten Preise
besonders Hinweise, die ich infolge größerer , vorteilhafter Ein¬
käufe machen konnte, empfehle ich mich der hiesigen Einwohner¬
schaft und Umgebung aufs beste.

Hochachtungsvollloset
vorm . H.1W3. NoosmLUU.

Kömg-Karlstraße 70.

per Dsunä
Annäsln , banägerväblts

reble öari
l» . extra grosse äto
Ilaselnusskernv
Zibeben
Uosinen
8ultaninsll
8 >an ?keigsll
Oitronst
Orangeat
la . Laokruvker bei 5 Dkä.
kirnsobnitLe
Oitronen pr . 8tok.

Ztaukrueker, Dagelrioeker ,
Laekpalvsr, Vanillinrueker, sovie
sämtliebs Oevürire empüeblt in
bekannt bester Qualität, Aanäelv
unä blasslnus Kerne auk V̂unsob
aneb gemsdlsv.

llüil8 ßrmäller
vroKsrie .

Auf kommende

Weihnachten
E ^ empfehle ich sämtliche

R

OM' V 0 8 6 r
oi8oruo Vm '

K - o . LiLräorsoMItM
empfiehlt billigst

KVWittstri
bonclo »

SM »

in la . frischer Qualität .
Robert Treiber

vorm : Daniel Treiber .

Ltrollsil
M empfiehlt Bäcker Bechtle .

Nllein-Verkauf : Robert Treiber , Telephon 75 .

Larlsrickvr 8prn6k -
uull

Ü3 » äi >l8K <cknIo

a?s1 . 506 . LLrlkrisarieUstr . 1

kei>8>vllät stir ln - NN«I ^ llMnäei',
Institut ersten . HanNSS kür 8nnci slsv/iss sn ssUs -Itsn .

Oeäiegriik>, griill,ili « d « Xa !»bi >kiiing üu LnoNUaltorn , Lassisrern -
Blirss .ri6ss .riatsli , Ledrsiksrn , Lorrssponäerltsn , ItsoU -
rrrinAsMNrsrn, Verr ^altsrn . 8tsrioxrs .pU.sll . Lir<;Ub.a.1tsrili -
nsii , Lassisrsrlrirlsri . Lorrssporiasrrtiimsii , LtsrioxrapUI -
stinrisii nsv .

HaoN Absolvierung <tes Ontrrriolits xssioUerts r,sUsris -
8tsI1rrriA . Kämtlivks rutlassins 8v ülvr m><I iU <>i-iniisn erliisUsa
dis >̂etrt ^ nstslluii »- mit ^ .nksrixsKsUs .It dis 1500 LIK .

krakliseltes I1«;bnnK8 - null )ln8tei Kontor.
dlässlKS Vrsiss . 6 -nts VsrpUsxnrlx .

EnNert ) ernittslts V siserraLssixririK .
vrima Nekersorsn . krospskto gratis «tarod äis

Direktion : L . Uramer .

6r0880 ktolcklollorio
zu Gunsten des Kirchenbanes in Nagold.

- - - Ziehung garantiert am 29 . Dezember 1909 in Nagold - ' °
Lvspreis 1 Mk. — 13 Lose 12 Mk. — 1S84 Geldgewinne

Lose sind zu haben bei K . W . Mott . '



Williges

in meiner Abteilung

Mk.

Mk.

geschweift und Glockenform bis Mb

Mll-
farbige Paletots
schwarze Jacken
schwarze Paletots

Außerdem billiges eXtru Angebot :
I außergewöhnlich billig ,
II ^ OslUlUc teilweise auf Seide gefüttert

1 Posten reicher- Jaltenröcke sa^ ig gemustert
1 Posten schwarzer Jacken LML - «-Merl
l Posten Zinsen prima Seide
I Posten ^ In ^ en Wolle, prima Qualität
l Posten !itlni)erilieli) er längere Nummern, beste Qualität

Mil
bis Mk. 4

r- 75
bis Mk . ö-

10

Mk. 16

Ml, 14

M!, 18

Mk. 9 ^

Mk

Mk. 10

passen für jede Jahreszeit, kleiden
vortrefflich und sind von unüber¬
troffener Haltbarkeit .

Nach starker Abnützung erforder¬
licher Reparaturen sowie Verlängern
von Aermeln und Hosen besorgt die
Firma schön und billig und in fast
unsichtbarer Ausführung .

Verkaufsstelle in Wildbad :

König -Karlstraffe 88 .

II
84A

Ivlkkou 769 .

IiZoxM Zlum .

» tzbeil 0o1o88vum .

^ e8t1ieLtz 38 .

Für die

: : Winter -Saison ::
empfehle mein großes Lager in

chiomi
aller Art , vom einfachst , bis feinst.

liiik
,

Um
,

ö« zckll
ZK^ " für Herren u . Knaben "MM

Karl Rometsch
Kürschner.

Ankauf von Marder-, Iltis - Fuchs-
und Hasenfellen zu höchsten Preisen .

Agens
Küvschnev - Werkkätte .

SiLsler - n . Llor 2!- I,el »- LneIrvL
null 8ol > « uiullo » lekt

für Händler und Wiederverkäufer,
empfiehlt

^ Ä : räL M ^

empfehle :
Aluminium - Kochgeschirr,
Apfelschälmaschinen ,
Buttermaschinen,
Butlerspritzen,
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Kerichteimer ,
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Kohlenkasten ,
Kohlenlöffel,
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Messerputzmaschinen ,
Messing- Pfannen ,
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Werkzeugkasten elc .
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Negulateure , ca . 50 cm . lang , . .
Moderne Zimmer -Uhren
E , lberne Remontoir - Uhren für

Herren und Damen .
M etall-Remontoir-Uhren
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von 10 Mk . an
von 15 Mk. an

vo» 10 Mk. an
von 3 .50 Mk. an

Doublee-Ketten für Herren und Damen ,
Wrilten und Zwicker

in großer Auswahl .
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Eichung nicht einmal für wünschenswert. Warum? Weil
^n Ewiger Friede nicht im Interesse der gesunden Fort-
Witwicklung der Menschheit und besonders Deutschlands
Hge . Er fürchtet offenbar die sittliche Erschlaffung . Als
»h von ejner solchen die Rede sein könnte, in der Zeit
pner jede Muskel anspannenden Arbeit, in einer Zeit,
po man in einem früher nie geahnten Maße an die Aus¬
beutung des Erdballs , an die Unterwerfung der Natur-
sräfte unter den menschlichen

'Willen herangetreten ist,
^ und als ob die schwerste Krankheit , die bas Volksleben
treffen kann, der Krieg, wirklich zur Gesundung desselben
neuen könnte ! Wenn das wahr wäre, dann müßte man
a den Krieg rm Namen der Sittlichkeit geradezu for-
,ern. Statt dessen sagt der Herr Gesandte : „Jedes Volk

und jede Regierung hat die Pflicht, das Unglück eines
Krieges zu verhüten.

" Wieso denn ; wenn der ewige Friede
pn Schaden ist, so muß er doch gebrochen werden ;
penn der Krieg zur Gesundung hilft, so muß er doch
begonnen und wenn nicht anders geht vom Zaun gebrochen
werden ! Wir möchten die Herren, die über Krieg und
strieden schreiben, wirklich bitten, wenn sie nicht dazu
zu bringen sind, die Schriften der Friedensfreunde zu
lesen , doch wenigstens etwas schärfer zu denken ; sie wür¬
ben dann von selbst auf die Widersprüche kommen, in die
sie sich verwickeln . In Wahrheit ist es ein einfaches Di¬
lemma : Entweder ist der Krieg ein Glück, dann muß er
ßerheigeführt werden , oder er ist ein Unglück, dann muß
p bekämpft werden so gut wie Pest und Cholera ; eins
der wirksamsten Mittel dafür aber wäre die Neutrali¬
sierung der europäischen Grenzen. Solang unsere Diplo¬
maten nicht an diese Aufgabe heranwollen, beweisen
sie nur, daß sie am Atavismus kranken und die Zeichen
her Zeit nicht zu deuten wissen .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten .

Der Baurat tit . Oberbaurat Schiller bei der Gebäude -
brandversicherungscmstalt wurde zum wirklichen Oberbaurat be¬
ordert und dem Regierungsrat Stetfft bei der Regierung
des Neckarkreises der Titel und Rang eines Oberregierungs¬
rots verliehen . Durch Verfügung des K. Ministeriums des
Kirchen- und Schulwesens ist das Rabbinat Mergentheim dem
Religionslehrer Dr . Kahn in Eßlingen übertragen worden .

Unterbeamte und Gemeinderatswahl , lieber
hie geschlossene Mitgliederversammlung des städt. Unter¬
beamtenvereins in Stuttgart macht nun der „Aürtt . Ge-
weindeunterbeamte " nähere Mitteilungen . Darnach ent¬
spann sich in der Versammlung am letzten Montag bei
dem Punkt Gemeinderatswahl eine sehr lebhafte Debatte
Tas Organ schreibt hierüber : „Es wird ganz besonders
hervorgehoben, daß bis jetzt keine Partei vorhanden
fei, welche wirklich auch mit Nachdruck für die Interessen
der Unterbeamten eingetreten sei, daß daran aber die
ünterbeamten selbst mit schuldig seien, weil sie sich mit
den Kollegialmitgliedern nicht verständigt haben . Weiter
wird noch betont , daß bei der letzten Gehaltsregulierung
die Mvgerausschußmitglieder Graf, Leyers und Löchner
es waren , welche für die Schutzmannschaft und die Be¬
rufsfeuerwehr bedeutend bessere Gehaltsverhältnisse her¬
beigeführt haben. Bon einer Stellungnahme zu
Gunsten der Sozialdemokratie oder gar einer
direkten Unterstützung derselben seitens der Unterbeamten
könne .unter gar keinen Umständen die Rede
sein , da dieser Fall als erster und einziger im Deutschen
Reiche dastehen würde . Die Ausführungen des Gemeinde¬
rats Kowald wie des Redakteurs Westnzayer bei der öf¬
fentlichen Versammlung auch verschiedene Ausführungen
in der „Schwäb. Tagwacht "

beweisen zur Genüge, daß die
Herren nicht ernstlich gewillt sind, uns in die Höhe kom¬
men zu lassen , da sie immer die Interessen der Arbei¬
ter ,in den Vordergrund stellen und an die Unterbeamten
das Verlangen stellen , sich mit den Arbeitern zu verbinden ,
nm gemeinsam ihre Forderungen durchHudrücken . Das
hieße die Unterbeamten zu Arbeitern degradieren , wäh¬
rend die Unterbeamten des ganzen Reiches dahinstreben,
sich mit den Beamten in Verbänden zusammenzuschließen .
Wir haben keinen Grund, die Sozialdemokratie zu be-

I kämpfen, aber auch keinen, sie zu unterstützen und somit
j zu stärken.

Die Bevölkerungsbewegung in Württemberg1908. Im vergangenen Jahr wurden in Württemberg
insgesamt 78 584 Personen geboren . Hievon waren männ¬
lich 40512 , weiblich 38072 . Weitaus den größten Zu¬
wachs mit 26 785 Geborenen wies der Neckarkreis ans,
während z. B . rm Jagstkreis, der vorwiegend landwirt¬
schaftliche Bevölkerung besitzt , nicht einmal ganz die Hälfte
dieser Zahl, nämlich 13331 Kinder geboren wurden . Im
bchwarzwaldkreis kamen 19916 Kinder zur Welt , ge¬
genüber 18 552 im Donaukreis. Die Zahl der unehelich
geborenen Kinder in ganz Württemberg bezifferte sich
aus

'6446 . Ans 1 uneheliches Kind kamen also rund 13
eheliche. Totgeboren wurden insgesamt 2216 , hievon nahe
sin Viertel mehr männliche als weibliche . Gestorben sindim vergangenen Jahr insgesamt 47010 Personen, und
Mar kommt an der Zahl der Todesfälle der Donankreis
wit 11616 Personen dem Neckarkreis zunächst, während^ in der Zahl der Geburten erst an dritter Äelle steht.D . h. soviel, daß der Donaukreis die stärkste relative
vterblichLeitsziffer in Württemberg ausweist . Unter den
gestorbenen waren in ganz Württemberg im vergangenen
üllhr 16 451 männlichen und 15123 weiblichen Ge¬
fechts .

Grmeinberntswnhlen .
Zuffenhausen , s . Dez. Die gestrige Gemeinde¬

istswahl brachte den Sieg der von dem alten und dem*Nten Bürgervcrein , sowie dem Volksvercin auf-
isstellten Kandidaten. Es beteiligten sich an der Wahl 82
pwzent der Stimmberechtigten. Gewählt wurden der
Mherige Gemeinderat Louis Bauer mit 1427 Stimmen ,
^kometer Morlock mit 813 Stimmen , Schuhmachermeister
Siegel mit 795 Stimmen und BürgerausschußmitgliedN»-
^ mit 701 Stimmen . Im Laufe des Tages kam es anläß-"ch der Wahl, der eine ziemlich starke Agitation voraus-

Aegangen war, wiederholt zu Krawallen. Die Polizei
muhte dreimal einschreiten , UM streitende Parteien zu
trennen. Glücklicherweise liefen die Raufereien ohneBlut¬
vergießen ab.

Ul « , 9 . Dez . Die Deutsche Partei hat beschlossen,
zur Gemeinderatswahl eine Listenverbindung mit dem
Bürgerverein einzugehen. Eine Listenverbjntümg mit der
BoWpartei wurde abgelehnt.

Stuttgart , 6 . Dez. Heute vormittag 10 Uhr ist
der Vorstand der Verwaltungsabteilung der K. General-
direktion der Staatseisenbahnen, Direkte'- Wilhelm von
Stiertin , auf seinem Dienstzimmer an einem Herz¬
schlag verschieden . Direktor von Stierlin , geboren
am 22 . Dezember 1850 in Welzheim, hat der Württem-
bergischen Eerkehrsanstalten-Verwaltung seit dem Jahre
1867 angehört. Nachdem er zuerst bei der Postverwaltung
Dienste geleistet , wurde er im Jahre 1882 als Sekretär
ins A. Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten be¬
rufen, wo er bis zum Jahre 1889 verblieb . Am 3 . August
1889 trat er als Finanzassessor zur Generaldirektion der
Staatseisenbahnen über, wurde dann im Jahre 1904 Mi¬
nisterialrat und übernahm am 14 . Mai 1907 als Direktor
die Leitung der Verwaltungsabteilung der Generaldirek¬
tion . Ein besonders tüchtiger und arbeitsfreudiger Be¬
amter von lauterem Charakter ist mit ihm ans dem
Leben geschieden. Für die württembergische Eisenbahn¬
verwaltung bedeutet sein Hingang einen schweren Ver¬
lust . Auch außerhalb Württembergs war er wegen sei¬
ner Sachkenntnis in allen Verkehrsfragen, seines gesun¬
den Urteils und seines liebenswürdigen einfachen Wesens
hoch geschätzt .

Stuttgart , 9 . Dez. Das Hamburger Un¬
glück und das Stuttgarter Gaswerk . Gestern
ging durch einen Teil der Presse, (Schwäbisch Tagwacht) die
Notiz , daß im städt. Gäswerk in Gaisburg Zustände herr¬
schen, bei denen ein ähnliches Unglück wie in Hamburg
nicht ausgeschlossen sei . Hiezu wird uns von der Gas¬
werkverwaltung mitgeteilt , daß allerdings eine
Anzahl Steigrohre gm Block 1 und 2 defekt seien , aus
Gründen, die zu erörtern einer längeren Darlegung be¬
dürften , daß es aber technisch vollständig ausgeschlossen sei,
daß man hiermit irgend welche Explosionsgefahr in Zu¬
sammenhang bringen könnte . Ein Verschulden der Firma,die die Oefen baute , liege gleichfalls nicht vor.

Stuttgart , 10 . Dezember. Der Liberale Ver¬
ein hielt gestern abend seine Generalversammlung
ab, die gut besucht war. Den Vereinsbericht erstattete Dr .
Weil . Ans 'ihm ergab sich eine günstige Fortentwicklung
des Vereins , auch der Kassenbericht war günstig. Land¬
tagsabg , Dr . Bauer besprach in 11/2 ständiger Rede die
innerpolitische fLage . Er ging namentlich auf die Fi¬
nanzlage Württembergs ein und betonte die Notwendig¬
keit, Kulturaufgaben zu fördern , die Ausbesserung der Be¬
amtengehälter vorzunehmen und eine Vereinfachung der
Verwaltung und des Eisenbahnwesens durchzuführen . Se¬
kretär Kn eh er ging aus 'die Parteiverhältnisse in Würt¬
temberg ein, insbesondere auf die durch die Reichsfinanz¬
reform geschaffenen Veränderungen. Zum Schluß berich¬
tete Dr . Rnstike über die linksliberalen Einigungsver -
handlungen. Zum ersten Vorsitzenden wurde Dr . Bauer
gewählt.

KuPPirrgeN , OA. Herrenberg , 10 . Dez. Vom Opfer¬
geld gestohlen hat der hiesige Meßner Mayer . Er wurde
deswegen vom Schöffengericht in Herrenberg zu der Ge¬
fängnisstrafe von 15 Tagen verurteilt.

Schramberg , 10 . Dez. Bei der gestrigen Ortskran-
kenkassenwahl siegte der Wahlvorschlag der christlichen Ar¬
beiter mit bedeutender Stimmenmehrheit über den sozial¬
demokratischen . Die christlichen Arbeiter beteiligten sich
zum erstenmale an dieser Wahl.

Nah und Fern .
Merkwürdige Tauben

gibt es in der Goldstadt Pforzheim . Bei der letzten
Geflügelausstellung in der Turnhalle entflohen vier Tau¬
ben den Käsigen und trieben sich in der Halle herum .Man mußte sie schließlich herabschießen . Ms man siein einer benachbarten Wirtschaft schlachtete, fand man im
Magen - der einen eine ganze Menge Gold, Silber und Pla -
tinakörner und Schnipsel, die die Taube wie Sandkörner
anfgepickt hatte und die jedenfalls aus einer Bijouterie¬
fabrik gestohlen und irgendwo versteckt waren, wo sie die
Taube fand und aufpickte. Das Hehlernest konnte leider
nicht entdeckt werden .

Kleine Nachrichten.
Aus Vaihingen a . E . wird gemeldet : Der 19jährige

Fabrikarbeiter Friedrich Schneller trug, als er vor etwa achtTagen eine Fensterscheibe zerbrach, an der rechten Hand eine
anscheinend unbedeutend « Verletzung davon , die infolge ärzt¬
licher Behandlung rasch zu heilen schien. Nach einigen Ta¬
gen fühlte er aber wieder Schmerzen , sodaß er ins Kranken¬
haus ausgenommen werden muhte . Nun ist der junge fleißigeMmm infolge Blutvergiftung gestorben .

In Aber boihingen OA . Nürtingen stürzte der
Bauer Georg Remppis vor den Augen der Hirschwirtin
fünf Tritte der Hausstaffel so unglücklich herunter , daß
ihm die Schädeldecke eingedrückt wurde und er nach kur¬
zer Zeit starb.

In Reutlingen sind in der vergangenen Woche
nach Mitteilung des Oberbürgermeisters Hepp vier neue
verdächtige Fälle von Typhuserkrankung en zur
Anzeige gekommen .

Der Awvalt Geißler von Böttingen Oberamts Wau¬
beuren wurde auf 'der Jagd von seinem Schwager dem
Anwalt Denzel von Weisach, bei dem er Jagdgast ivar , an¬
geschossen . Er erhielt einen Schrotschuß in dje Schläfeund mußte in die Klinik in Ulm verbracht werden . Die
Verletzung ist sehr schwer, wenn auch nicht unbedingt töd¬
lich

Einen grausigen Fund machte eine Taglöhnersfrauin Nagold beim Sammeln von Ackersalat, auf dem
Felde beim Erholungsheim, indem sie auf die Leiche eines
neugeborenen Knaben , der nur leicht mit Erde bedeckt war,

stieß . Die Behörden vermuten, daß die Mutter auf dem
Feche geboren hat.

Im Oberamtsgefängnis in Saulgau gerieten vor ei¬
nigen Tagen zwei in der gleichen Zelle untergebrachte Stromermit einander in Streit , in dessen Verlauf der eine, der PS
Jahre alte Färber W . Vorwerk von Breslau , seinem Gegner-dem 62 Jahre alten Hafner Benedikt Butschle von Seitinge »einen Fußtritt auf den Unterleib versetzte, wodurch Butschle eintz
Darmverletzung erlitt , die nunmehr den Tod zur Folge hatte .

JnFüramoosON - Biberach hat die 22 Jahre alte
Tochter des Polizeidieners W . am vorigen Sonntag heim¬
lich geboren und das Kind , das tot zur Welt gekommen,sein soll , im Zimmerofen verbrannt. Gerichtliche Un¬
tersuchung ist eingeleitet.

In Jspringen bei Pforzheim brannte das
Wohnhaus und die Scheune des Engelwirts Kirchbauer
nieder . Brandstiftung wird vermutet.

Gerichtssaal
Heilbronn , 10 . Dez. Die Anklagesache gegen den

früheren Schutzmann Jan ns , der, wie gemeldet , ange¬
klagt war, in einer ganzen Reihe von Fällen in gewinn¬
süchtiger Absicht Milchverfälschnngenvorgenommen zu ha¬ben, ist nach fünftägiger Verhandlung zu Ende gegangen.
Janus wurde wegen elf Vergehen der falsche «
Anschuldigung und wegen nennVerbrechendes
Meineids zu einer Gesamtzuchthausstrafe vo«
sieben Jahren und 6 Monaten , sowie zu zehn -
jährigemEhrverlust verurteilt. Sechs Monate Un¬
tersuchungshaft wurden angerechnet . Der Staatsanwalt
hatte 15 Jahre Zuchthaus beantragt. Der Ausgang des
Prozesses hat zur Folge , daß in einer ganzen Anzahl frühe¬rer Milchverfälschungsprozesse das Wiederaufnahmeverfah¬ren eingeleitet werden muß, um die s. Zt . wegen Milch¬
fälschung unschuldig verurteilten Personen zu rehabili¬tieren.

Ul « , 10 . Dez . Die Strafkammer verurteilte ge¬
stern den Flaschner Ludwig Drechsel von Göppingen
wegen fortgesetzter Untreue und Unterschlagung zu 6 Mo¬
naten Gefängnis , wovon 31/2 Monate Untersuchungshaftin Abzug kommen . Drechsel war Kassier der Fabrikspar¬
kasse F . u . R . Fischer in Göppingen und hat nach An¬
nahme des Gerichts in den Jahren 1901 bis 21 Juli1909 den Betrag von 3000 M unterschlagen . Der Vor¬
stand Heimerdinger der Sparkasse, der Buchhalter Schäferim Fischerschen Geschäft, sowie die beiden Firmenteilha¬ber Fischer und Endriß, wurden schuldig erkannt, daß sie
Drechsel der Bestrafung entziehen wollten und zwar da¬
durch, daß die Firma den Betrag von 5000 M an die
Sparkasse abführte und dem Amtsgericht sagen ließ, es
sei alles in Ordnung. Die beiden Erstgenannten werde«
zu je 10 M , die Letztgenannten zu je 20 M Geldstrafeverurteilt.

Ratibor , 9 . Dez. Das hiesige Schwurgericht ver¬
urteilte heute den 52jährigen Häusler Ludwig Przy -
billa und seinen 23 Jahre alten Sohn , den Schlossen
August Przybilla , wegen Ermordung des Stiefsohnes des
ersteren , des Besitzers Nikodem Malcharczyk zum Tode
und de« 73jährigen Auszügler Joseph Nowak, den Schwa¬
ger .Ludwig Przybillas wegen Anstiftung zu 10 Jahre «
Zuchthaus. Die Enkel Nowaks, Albert und Franz Byal -
dega, die der Beihilfe angeklagt waren, wurden freige¬
sprochen .

Landenberger contra Jrmghans .
Derndorf » 9 . Dezember. Im Prozeß Landenberger ge¬gen Jung Hans ist jetzt ein Vergleich auf folgenderGrundlage zustande gekommen : „Nachdem durch dieBeweisaufnahme erwiesen ist, daß nicht der Privat-

kläger der geistige Urheber des Flugblatts unterzeichnet„Freunde der Familie " ist, erklärt der Angeklagte , daß er beiKenntnis des Ursprungs dieses Flugblatts seinerzeit die Er¬widerung an die Bürgerschaft Schrambergs unterlassen hätte -Der Privatklüger wiederum erklärt , daß er ohne jene Erwtder-
ung des Angeklagten seine Denkschrift „39 Jahre in Schram¬berg " nicht verfaßt und verbreitet hätte . Der Angeklagte nimmtdie Behauptung zurück , der Privatkläger Hab« die EntfernungaHrrer 's aus gewalttätigen und eigennützigen Beweggründen an¬gestrebt . Der Angeklagte anerkennt auch, daß anläßlich desVerträge von 1883 von dem Privatkläger ein förmliches Ehren¬wort nicht gegeben wurde . Der Privatkläger nimmt die Be¬hauptung zurück , der Angeklagte habe an Harrer nur ausKonkurrenzneid festgehaltcn . Im übrigen bleibt der Prozeß-stofs unerörtert. Die Klage wird zurückgenommen, auf Wider¬klage wird verzichtet . Die sämtlichen Kosten des Verfahren»werden verglichen/'' x

Vermischtes.
Bißchen „Finanzen saniert " .

- Großes Aufsehen ruft in weitesten Kreisen eine un¬
angenehme Affäre hervor , in die der frühere pommersche
Rittergutsbesitzer von Zitzewitz - Kl .-Schwirsen und der
Pastor Pusch -Gr. -Schwrrsen , der Versitzende des pom-
merschen evangelischen Preßverbandes, verwickelt sind .
Herr v . Zitzewitz-Kl . -Schwirsen war stark verschuldet , und
wiederholt versuchte Sanierungen seiner Finanzen durch
seine Verwandten, besonders seiner Brüder v . Zitzewitz-
Baßwitz, scheiterten an den kostspieligen Passionen denen
v. Zitzewitz-Kl . -Schwirsen gehuldigt haben soll. So kamdas Rittergut unter den Hammer und rund eine ViertelMillion Mark fiel aus . Dabei stellte sich heraus , daß

Zitzewitz eine auf seine Kinder eingetragene Hypothekn Höhe von 105000 Mark weiter verpfändet hatte . Pa -tor Busch, dem v . Zitzewitz-Kl .-Schwirsen 1500 Mark
chuldete, wandte sich an dessen Bruder mit der Bitteum Regelung dieser Forderung, wurde aber abgewiesen .Seiite Drohung, die Sache den Zeitungen zu übergeben ,beantwortete wie die „Ostsee-Zeitung" berichtete, v . Zitze¬witz-Büßwitz mit einer Strafanzeige bei der Staatsan¬

waltschaft wegen Nötigung und Erpressung . In einer
Vernehmung, die Busch nun hatte, legte er sein Material
gegen v . Zitzewitz vor, worauf am Samstag dessen Selbst-öestellung und Verhaftung erfolgte. Ein Gesuch um
Haftentlassung wurde abgelehnt , da v . Zitzewitz (der sicheinen Paß nach Rußland beschafft hatte) fluchtverdächtigerschien ; am Montag wurde er jedoch gegen eine von
seinen Verwandten aufgebrachte Kaution von 50 000 Mark
auf freien Fuß gesetzt.



Schulhaus Waldrennach .

Nttgklms « - «Mrdkllrli .
Nachstehende Arbeiten sollen im Akkord vergeben werden :

GyPserarbeiten
Schreinerarbeiten
buch. Parkettböden
Glaserarbeiten
Schlosserarbeiten
Malerarbeiten
Tapezierarbeite «.

Pläne, Kostenanschlag und Bedingungen liegen im Bureau des
Stadtbaumeisters Striebel in Neuenbürg vom Montag den IS .
d. bis Donnerstag den IS . d . abends S Uhr zur gef. Einsicht
auf . Die Offerte in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt, wollen
bis spätestens Donnerstag nachm . 6 Uhr auf dem Rathaus in
Waldrennach abgegeben werden, woselbst die Oeffnung stattfindet,
welcher die Bewerber anwohnen können .

Neuenbürg , den 10. Dez . 1809 .
Die Bauleitung : Schultheistenamt :

Stadtbaumstr. Striebel . Scheck .

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Iviktoriatheatertz
G Pforzheim. G

Sonntag nachm. 4 Uhr :

Alt - Heidelberg.
Sonntag Abend 8 Uhr :

Der fidese Wcruer
Liederkranz

Wildbad .

Heute Samstag

koino 8inn8tunäy .

Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortrertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe « . Stiefel jeder Art für Herren ,
Dame », Knabe », Mädchen u. Kinder

in Sommer- und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten
Qualitäten. Femer empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billigst .

von der ersten österreichischen
Aktieü -Gesellschaft Jakob und Josef Kohn, Wien

Kanze Kirnrnerernvichtungen , ScHaukekfosfeL HD
Fauteuils , SOMuster -Sessel , Hocker, Kontorstühle ,

Ziermöbel etc. Ferner
»» ,i < / « »F« »»»« » « t »« » ie F»e«»»»V< »»

Lvtueiblisvde , UoUüinI^ l' ^ nsriuKrlisvd« , Arbeit «- DD
Servier - u . gewöhn !. Tische, Klein - « . Ziermöbel DD

aller Art.
L « »r « - Mt « Z» » ' - 4L « r» « r HD

für Salons , Antritts- und Wartezimmer .
Ruhestühle für Veranden und Garten . Garten - Sessel

und Tische zusammenlegbar.
I F« i» /r e »r,t »» » tk «»»» e/e »» DD

Spiegel in allen Formen : Trumeaux - , Sofa - , Wand- und DD
Vorplatz-Spiegel . Gallerien , Handtuchständer , Feld - -Hs .
sessel , Kofferböcke , Waschtrockenständer etc etc .

Zur gefälligen Besichtigung lade freundlichft ein

It . 8 Ql» U>»u«si8t«^
Möbelhandlung .

VMvMs -
ÄKLrrtzil

in Kistchsn von SS Stck .
L 1 . —, 1 . 20, 1 .40, 1 . 60

pr. Kistchen.
ebenso in Kistchen von
S« und ISO Stck.

in all . Preislagen, empfiehlt
Lod . Treiber ,

vorm. . Daniel Treiber .

6v8tri <;Lt6 DuwvuMlrkvu , >vei88

u. tarbiF, <F0lkb1u8vri , 8ll^sl8,
Itteller , L6durpe8 , Lra ^vL-
8vIroii6r , ü «rr «u -

uucl VLMVL^ «816N,
Üülibvll,Üi »lä86tiu1iv,Lra -
viitloii, 8o8«n1räAvr, eie., eie .
: : :: emptekieii su billigen kreisen :: ::

krounä .

Evang. Gottesdienst.
Sonntag, den 12 . Dez. 1909 .

3 . Advent.
Vorm , b/zio Uhr : Predigt : Stadt -

pfarrverweser Kumpf .
Nachm . : Christenlehre fällt aus.

2 Uhr : Predigt u . hl . Abendmahl,
in Sprollenhaus : Stadtpfarrver-
weser Kumpf .

Abends V- 8 Uhr : Bibelstunde in
der Kleinkinderschule : Stadtvikar
Wild .

in allen Sorten und Preisen
von gewöhnlichen bis feinsten , billigst
bei Theod . Bechtle .

i

Auf bevorstehende Weihnachten : .
empfehle mein großes Lager rn

vo ?L Z brs ML .,
^ LW -6 -r ^ po - vo -r / . - O ML . ,

von 6 . ) 0 l/ .
ferner große Auswahl in

Waschkörknr, D Rnskkörkea, D Armkörbktt .
Ich gebe bis Weihnachten auf jedes Stück bei Barzahlung

5 Prozent Rabatt.
Extra starke Rodelschlitten in großer Auswahl zu den

billigsten Preisen .
MIß . ^ rvibvr .

kimivrei - v
: : ::

8p « Ll » I
Liir

Iloiion - u . Itvabvn-
LoIrloiäunK

Herren - 'MrKge
Mk . 40 bis Mk . 10 .50

Murschen - Zuzüge
von Mk. SS bis Mk . 8 . 50

ZerlM-^ aketots
für Herbst und Winter 4 / h / I/h

Mk . S8 bis Mk .
1 - V . VV

Wutschen -UerteLots
Mk . SS bis Mk . 8 . 50

Losen
in jeder Preislage und

in großer Auswahl

MM MK . 1 .80 an .

PL
Mk . S4 bis Mk . 7 . 50

Burschen- und
Knaben - Capes

entsprechend billiger.

Al

I
sind in einer Anzahl von über S Millionen
über die ganze Erde verbreitet, ein Resultat ,
das keine deutsche Fabrik aufzuweifen hat .

Der Weltruf, den die Nanmann 'sche»
Maschinen genießen, bietet jedem Käufer sichere
Garantie für ihre hervorragende Güte und
Gediegenheit.

Zur Kunststickerei sind Naumann s
Nähmaschinen besonders geeignet .

Alleinverkauf der „Naumann -Maschine" mit Kugellager-Gestell,
und patentierter Fußbank nur bei

Orüdvl , 8tut1 ^ Ävt
Vertreter für Wildbad :

H . Riexinger, Messerschmied .
:: Zubehör und Ersatzteile . — Reparatur - Werkstätte ::

Täglich Eingang von
Neuheiten für die

HeM - « i> Wiüttt - Siiisn !

8ümtIio1lo
Lorukskltziäor

in bekannt guter Qalität
und billigsten Preisen .

üorrvn - Iioävu - Fopptzü
warm gefüttert 4

von Mk 8 bis Mk.
Lnubtzll - Nv6 LllN86k6A -

warm gefüttert O
von Mk . 8 bis Mk . « . rlv

Lriek - Lu88v1l6L mit XrinionZiiiok
empfiehlt als praktisches Weihnachtsgeschenk zu billigen Preisen und in reicher Auswahl

Beruh . Hofmann 's Buchdruckerei.

Wollene Herren- u. Damenwesten ,
Jacken, Mützen , _ ? -_ _

' Handschuhe, Strümpfe,
Trikot - Unterkleider, Plaids,
Shwals und Kragenschoner usw.

zu billigen Preisen bei

6i08otnri8lor Korktroimor -

8 UollOKtz LtzllätzOKtzK Z
habe ich einen Posten mit teilweise
kleinen Fehlern billig erworben und
verkaufe solche bedeutend unter Preis

von Mark 4 .8 « pr. Stück bis Mark S S« .
NiewÄvtä v «r8äumv äi « 8v OvIvFoullvil !

Ebenso ein Posten
Wollener Pferdedecken

S bis S Mark pro Stück, unter Preis .

K
K
K

K

Druck vnd Vertag der Beruh, tzofmannschen Buchdrucker « in Wildbad . Berantw. Ledakteur S. Reinhardt, daselbst
"
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